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Die Bauaufgabe

Das Schulheim ist in drei Gebäudegruppen gegliedert: die Wohnhäuser der
Kinder, der Schul- und Gemeinschaftstrakt, das Personalhaus. Wohnhäuser
der Kinder: Sie stehen nebeneinander in der Geländemulde am Fusse der

Kuppe. In ihnen wohnen je zwei Gruppen zu 8 Kindern mit ihren Betreuern
oder Betreuerinnen. Jede Gruppe hat ihre eigene Wohnung, jedes Haus hat
zudem ein gemeinsames Spielzimmer und einen gedeckten und offenen Spielplatz

auf der sonnigen Südostseite.
Im Gemeinschaftstrakt befinden sich neben den Schul- und Therapieräumen,
einer Turn- und einer Schwimmhalle auch zwei Mehrzweckräume. Sie dienen
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als Essraum für die externen Kinder und für Theater, Spiel und Musik. An sie

schliesst der Andachtsraum an. Alle drei Räume können für Weihnachtsfeiern,

Elternzusammenkünfte, Kurse und Tagungen zu einem einzigen

grossen Saal vereinigt werden.
Das Personalhaus mit 4 Wohnungen und 8 Einerstudios ist in erster Linie für
Mitarbeiter bestimmt, deren ständige Anwesenheit für den Betrieb des Schulheims

erforderlich ist.
Der grosse Komplex soll überschaubar, erfassbar bleiben. Die Staffelung und
die Feingliedrigkeit im Massstab sollen den Kindern sowohl Erlebnisfülle als
auch Gefühl von Geborgenheit geben. Diese Gedanken spielten auch bei der
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Wahl der Materialien eine wichtige Rolle. Das Wechselspiel der relativ
geschlossen wirkenden Betonpartien mit den behäbigen Holzfensterfronten, die
alle durch ein Vordach geschützt sind, wiederholt sich am ganzen
Baukomplex. Auch im Innern wurde Sichtbeton als wichtiges Gestaltungselement
gebraucht, er harmoniert gut mit dem häufig verwendeten Holz und den
andern farbig gehaltenen Materialien. Sie tragen viel zu einer vertrauten wohnlichen

Atmosphäre bei. Ebenso bewusst bleibt in der ganzen Anlage, speziell
aber in den Wohnhäusern, viel Spielraum, damit Kinder und Mitarbeiter
nach ihrem Wunsch die Räume möblieren, ausgestalten und schmücken
können.
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Publikation: Werk Sept./Okt. 1978

Fotos: F. Maurer, Zürich
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Zu jeder weiteren Auskunft steht zur Verfügung die

Technische Forschungs- und
Beratungsstelle der Schweizerischen Zementindustrie Wildegg
Telefon (064) 5317 71
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